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Deutsche Kriminalpolizei

Prag, den 31. Juli 1943

Kriminalpolizeileitstelle Prag

K III/3 - 1816/43

110C2.2

1100 0 00oe

La Uuhnenuo Mahcen.

Eing. 4. AUG.1943

1.)

Gegen den deutschen Staatsangehörigen Rndorr-tra d e r

wurden von hier bereits Anfang Juni ds.Js. kriminalpolizeiliche

Ermittlungen geführt, weil er im Verdacht stand, ohne Gewerbebe-

rechtigung eine umfangreiche Handelstätigkeit ausgeübt und ohne

Genehmigung etwa 90 bis 100 000 kg Kopfwaschpulver vermischt,

bezw. t vermischung angeordnet zu haben. Nach den bisherigen

Feststelluhgen hat H a d e r ausserdem eine Gesamtüberteuerung

der von ihm in den Handel gebrachten Waren von fast 20 000 000.-

Kronen vorgenommen, Wobei bei dieser Errechnung die gesetzlich vor-

geschriebenen Preise zugrunde gelegt wurden.

Im Zuge der Ermittlungen konnten 4 Rechnungen über einen

Gesamtbetrag von über 3 5960o0.- Kronen sichergestellt werden.

Es besteht der dringende Verdacht, dass diese Rechnungen, die

für Shamponpulver und andere zur Erzeugung von Aopfwaschpulver be-

nötigte Substanzen ausgestellt wurden, fingiert sind, um Aufkäufe

im Schleichhandelswege zu tarnen.

Soweit bisher festgestellt werden konnte, waren die Direkto-

ren H o l m a n n und P u 1 z der Kreditanstalt der Deutschen

in der Zeit, in der die jetzt zur Erörterung stehenden Manipulatio-

nen vorgenommen worden sind, Mitinhaber der Firma Hadega.

H a d e r wurde mit einem Mitbeschuldigten am 8.7.1943

dem deutschen Amtsgericht in Prag zum Erlaß eines Haftbefehls

überstellt. Er sitzt z.4t. zu Aktenzeichen 3 Js 626/43 in Unter-

suchungshaft ein.

2.) Tagebuch K III/3 vermerken.

3.) Urschriftlich

4-Obersturmbannführer, Ministerialrat Dr. G i e s

unter Hinweis auf den Vermerk zu 1 mit der Bitte ,um Kenntnisnahme

zurückgereicht.

WMr

I.V,

Job. ariy. O fo 4s de dooce

S

GWiedervorgelegt am9.43

56 8 125

Gyi.4.

E4T -WA



ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

Prag, den 7.7.1943

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

tno

DER PRÄSIDENT

 /

Herrn

04183

Ministerialrat Dr.R. G i e s

Bei der Antwort bitte Zeichen

P_r_8_g_

und Geschäfszahl wiederholen

Czernin-Palais'

tlenae

in Buhn n uto Mahcen

Eng: 10. JULI 1943

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Beiliegend übersende ich Ihnen zur Frage "Hadega-

Handelsgesellschaft m.b.H." eine schrifthiche Information

zu dem Sachverhalt der Angelegenheit.

Heil Hitler !

44.ngcom0

qn Fiedaso iermsod

se bt d gr t te th

/Dr.Adolf/

ye edidditstg citer aon etmee de

Iepatoos

Anlage

Deutsche Kriminalpolizei

KP LSt. Prag.

Eing.

28. JULI 1943

Anl

Thm Lerch

Tgb. N

b.Rr

X

St..\rW-M4/43



I n f o r m a t i o n

für Herrn Rüstungsobmann und Generaldirektor

Dr. Bernhard A d o 1 f, Prag.

Betrifft: Hadega Handelsgesellschaft_n.b.H._Prag:

Die Hadega Handelsges.m.b.H., wurde als Mantel im Zuge der

Liquidation der Allg.Volkskreditanstalt Gen.n.b.H. Prag durch un-

sere Anstalt übernommen. Dieser Mantel wurde über Wunsch der Regie-

rungsstellen im Jahre l94o als Auffangs-und Verwertungsgesellschaft

für Edelstein-und Edelmetallschmuck aus jüdischer Hand zur Verfü-

gung gestellt, Unsere Anstalt veranlasste vorher die Löschung al-

ler bisherigen Gesellschafter und bestellte als neue Gesellschaf-

ter die Direktoren Dr.Otto Rösler und Josef Hollmann, welche durch

Treuhandvertrag verpflichtet sind, alle ihnen aus der Hadega er-

fliessenden Einkommen der Kreditanstalt der Deutschen abzuführen.

Im Feber lg4l trat als dritter Gesellschafter unser Vorstandsmit-

glied und Direktor Josef Pulz unter den gleichen soeben genannten

Voraussetzungen ein. Den Gesellschaftern obliegt die Ueberwachung

der Pührung der Geschäfte und die Vertretung nach aussen. Die ge-

nannte Geschäftssparte funktioniert ununterbrochen bis zum heuti-

gen Tage vollkommen klaglos.

Im April l942 wurde in der Hadega eine Warenabteilung einge-

richtet, zu deren Führung die Firma Robert Sötebeer, Hamburg-Stutt-

gart, vertraglich verpflichtet wurde und welche auch vertraglich

die volle Verantwortung, insbesondere auch in zivil-und strafrecht-

licher Hinsicht übernommen hatte. Pür die Warenabteilung wurde eine

gesonderte Buchhaltung eingerichtet und gesonderte interne Bilanz-

legung vorgesehen. Die Pirma Robert Sötebeer, deren Alleininhaberin

Frau Karoline Emma Hader, geborene Sötebeer ist, stellte für sich

als Vertreter und Geschäftsleiter für die Pührung dieser Waren-Ab-

teilung ihren Einzelprokuristen Hans Rolf Hader.

Da wir mit der Geschäftsführung des Genannten nicht einver-

stenden waren, kam es nach kurzer Zeit zu Differenzen, die uns

schliesslich im November l942 veranlassten, den Vertrag zu lösen



S

und Hans Rolf Hader zu entfernen. Die Firma Robert Sötebeer über-

nahm die eingewirtschafteten finanziellen Verpflichtungen als

Selbstschuldnerin und löste dieselben durch Baranschaffung ab.

Daraufhin schlossen und liquidierten wir die Warenabteilung der

Hadega, sodass in der Firma nunmehr das Geschäft der Edelmetall

und Edelsteinschmuck-Verwertung betrieben wird.

Prag, am 6. Juli 1943.

Kreditanstalt der Deutschen,

e   eas

attuia



Der Leiter der Abteilung V 2

Prag, den 21. August 1943

V 2 a - 5556

LOEuD

Ce

bpai Rocaptot

inisterialrat Dr. G i e s

SUOEP

Eg. 26.WUS. 1943

im Ha u se .

Betrifft: Inserate im "Neuen Tag"; hier: Carl Krause, Zuckerwaren-

fabrik Aussig/Sudetengau.

Vorgang: Ihre Verfügung vom 27.7.1943 St.S. IV-M-116/43.

Der Präsident des Gauarbeitsamtes Sudetenland in Reichen-

berg wurde um Überprüfung des Betriebes und Mitteilung über die bei

der Firma Krause getroffenen Feststellungen gebeten. Eine Antwort

steht noch aus. Sobald diese vorliegt, werde ich abschliessend be-

richten.

In Vertretung:

Rinh



3t.S. IV M - 116 a/43.

Prag, den 21. August 1943.

1.) v e r m e r k :

H-Sturmbannführer Wolf hat den Aufgeber des Inserates er-

mitteln lassen. Der Vorgang wurde alsdann Ministerialdi-

rigenten Bertsch zur weiteren Bearbeitung zugeleitet.

2.) Z.d.A.



St.S. IV M - 116/43.

Prag, den 14. guli 1943.

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

I

4

4-Sturmbannführer Wolf.

a

In der Nummer 179 des "Neuen Tages" vom l.7.d.Js. ist

ein Inserat folgenden Inhalts enthalten: "Fabrik im

Sudetengau mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern und ca. l000

qm Arbeitsräumen, Dampf und Kraft vorhanden, sucht pas-

sende Beschäftigung." y-Obergruppenführer Prank möchte

festgestellt wissen, wer das Inserat aufgegeben hat. Für

die enteprechende weitere Veranlassung bin ich zu Dank

depanqtea

878e2

H-Obersturmbannfe urer,

2.) 1v. am 14.8.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedecoocgelegt am/.b.



&

In deutschen Kreisen in Prag w Mährisch-Ostrau erregte

ein in der Tageszeitung "Der eue Tag" Nr. 179 vom 1.7.

43 veröffentlichtes Inserat folgenden Inhalts Aufsehen:

"Fabrik im Sudetengau mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern

und ca. 1000 qm Arbeitsräumen, Dampf und Kraft vorhan-

den, sucht passende Beschäftigung." Es wurden hierzu in

deutschen Geschäftskreisen Äußerungen laut, daß es eigen-

artig anmute, daß zu einer Zeit, wo selbst gut beschäf-

tigte Betriebe gesperrt werden, um Arbet*-kräfte und Pa-

brikräume für kriegswichtige Zwecke freizumachen, eine

Fabrik mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern "nd großen, gut

eingerichteten Arbeitsräumen durch Inserieren eine pas-

sende Beschäftigung sucht.



St.S. IV M - 118/43.

Prag, den 16. Juli 1943.

G

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Oberstleutnant Becker.

Am 14.7.d.Js. sprach an Amtsstelle ein Industrieberater

namens Freiherr v. Seebach vor und erkundigte sich, ob

er l-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst Daluege

sprechen könne. Er ei ein guter Bekannter von Oberst-

Gruppenführer Dalue e aus der Kampfzeit. Ich habe v. Ses-

bach mitgeteilt, Ob rst-Gruppenführer Daluege sei der-

zeit auf Urlaub. Dareufhin bat v. Seebach, herzliche

Grüße an Oberst-Gruppenführer Daluege zu übermitteln.

Bei den von v. Seebech im Protektorat zu erledigenden

geschäftlichen Angelegenheiten handelt es sich um die

Erfassung der aus der hies. Bierproduktion anfallenden

Hefe zu Gunsten der Ernihrung des Reiches. Da v. Seebach

wegen dießér Frage bereits Verhandlungen mit dem zustän-

digen Sachbearbeiter im Amte des Reicheprotektors einge-

leitet hatte, war iisoweit nichts zu veranlassen.

Ich wäre dankbar, wenn Sie Oberet-Gruppenführer Daluege

über den Besuch von v. Seebach berichten würden.

Die Visitenkarte von v. Seebach ist angeschlossen.

1.

Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.
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Der Hauptabteilungsleiter V

Prag, den 12. Juli 1943

- Wb.1465/43 -

Buro 

I..o.

ia 0.p

3

13. JULI 1943

4M

Herrn

e

Betrifft:Landwirtschaftliche Bank für Böhmen und Mähren.

Bei der Bespreehung bei Herrn Staatssekretär

Dr. Landfried am 9.Juli ds.Js. wurde auch die Frage der Grün=

dung einer "Landwirtschaftlichen Bank für Böhmen und Mähren"

in Prag berührt. Reichswirtschafteminister Punk hat gegen

diesen Plan durch ein Schreiben an den Herrn stv, Reichspro=

tektor Einspruch erhoben. Das Reichswirtschafteministerium

beabsichtigt, diese Frage bei einer grundsätslichen Aussprache

zwischen Reichswirtschaftsninister Funk und Staatssekretär

Backe über die Abgrenzung des landwirtschaftlichen Kreditwe=

sene zur Erörterung zu brihgen. Jeh habe erklärt, dass wir

bereit seien, mit den Arbeiten für die Gründung der Landwirt=

schaftlichen Bank mit Rücksicht auf die beabsichtigte Chef=

bespreehung bis zum 1.Augulf 1943 zuduwarten. Wenn allerdinge

10

diese Besprechung bis zum August 1943 nicht stattgefunden

8

häbe, müssten wir uns Handlungsfreiheit vorbehalten. Herr

Staatssekretär Dr. Landfried erklärte, dass er dafür durchaus

Verständnie habe und von meiner Erklärung ohne Einwendungen

Kenntnis nehme.

r206

BPNES

D

tE

S

U

11. AUG. 1943

P6 8 42

6.0!

gug  ap t 
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Deutsche Kriminalpolizei

Prag, den 31. Juli 1943

Kriminalpolizeileitstelle Prag

K III/3 - 1816/43

110C2.2

1100 0 00oe

La Uuhnenuo Mahcen.

Eing. 4. AUG.1943

1.)

Gegen den deutschen Staatsangehörigen Rndorr-tra d e r

wurden von hier bereits Anfang Juni ds.Js. kriminalpolizeiliche

Ermittlungen geführt, weil er im Verdacht stand, ohne Gewerbebe-

rechtigung eine umfangreiche Handelstätigkeit ausgeübt und ohne

Genehmigung etwa 90 bis 100 000 kg Kopfwaschpulver vermischt,

bezw. t vermischung angeordnet zu haben. Nach den bisherigen

Feststelluhgen hat H a d e r ausserdem eine Gesamtüberteuerung

der von ihm in den Handel gebrachten Waren von fast 20 000 000.-

Kronen vorgenommen, Wobei bei dieser Errechnung die gesetzlich vor-

geschriebenen Preise zugrunde gelegt wurden.

Im Zuge der Ermittlungen konnten 4 Rechnungen über einen

Gesamtbetrag von über 3 5960o0.- Kronen sichergestellt werden.

Es besteht der dringende Verdacht, dass diese Rechnungen, die

für Shamponpulver und andere zur Erzeugung von Aopfwaschpulver be-

nötigte Substanzen ausgestellt wurden, fingiert sind, um Aufkäufe

im Schleichhandelswege zu tarnen.

Soweit bisher festgestellt werden konnte, waren die Direkto-

ren H o l m a n n und P u 1 z der Kreditanstalt der Deutschen

in der Zeit, in der die jetzt zur Erörterung stehenden Manipulatio-

nen vorgenommen worden sind, Mitinhaber der Firma Hadega.

H a d e r wurde mit einem Mitbeschuldigten am 8.7.1943

dem deutschen Amtsgericht in Prag zum Erlaß eines Haftbefehls

überstellt. Er sitzt z.4t. zu Aktenzeichen 3 Js 626/43 in Unter-

suchungshaft ein.

2.) Tagebuch K III/3 vermerken.

3.) Urschriftlich

4-Obersturmbannführer, Ministerialrat Dr. G i e s

unter Hinweis auf den Vermerk zu 1 mit der Bitte ,um Kenntnisnahme

zurückgereicht.

WMr

I.V,

Job. ariy. O fo 4s de dooce

S

GWiedervorgelegt am9.43

56 8 125

Gyi.4.

E4T -WA



ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

Prag, den 7.7.1943

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

tno

DER PRÄSIDENT

 /

Herrn

04183

Ministerialrat Dr.R. G i e s

Bei der Antwort bitte Zeichen

P_r_8_g_

und Geschäfszahl wiederholen

Czernin-Palais'

tlenae

in Buhn n uto Mahcen

Eng: 10. JULI 1943

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Beiliegend übersende ich Ihnen zur Frage "Hadega-

Handelsgesellschaft m.b.H." eine schrifthiche Information

zu dem Sachverhalt der Angelegenheit.

Heil Hitler !

44.ngcom0

qn Fiedaso iermsod

se bt d gr t te th

/Dr.Adolf/

ye edidditstg citer aon etmee de

Iepatoos

Anlage

Deutsche Kriminalpolizei

KP LSt. Prag.

Eing.

28. JULI 1943

Anl

Thm Lerch

Tgb. N

b.Rr

X

St..\rW-M4/43



I n f o r m a t i o n

für Herrn Rüstungsobmann und Generaldirektor

Dr. Bernhard A d o 1 f, Prag.

Betrifft: Hadega Handelsgesellschaft_n.b.H._Prag:

Die Hadega Handelsges.m.b.H., wurde als Mantel im Zuge der

Liquidation der Allg.Volkskreditanstalt Gen.n.b.H. Prag durch un-

sere Anstalt übernommen. Dieser Mantel wurde über Wunsch der Regie-

rungsstellen im Jahre l94o als Auffangs-und Verwertungsgesellschaft

für Edelstein-und Edelmetallschmuck aus jüdischer Hand zur Verfü-

gung gestellt, Unsere Anstalt veranlasste vorher die Löschung al-

ler bisherigen Gesellschafter und bestellte als neue Gesellschaf-

ter die Direktoren Dr.Otto Rösler und Josef Hollmann, welche durch

Treuhandvertrag verpflichtet sind, alle ihnen aus der Hadega er-

fliessenden Einkommen der Kreditanstalt der Deutschen abzuführen.

Im Feber lg4l trat als dritter Gesellschafter unser Vorstandsmit-

glied und Direktor Josef Pulz unter den gleichen soeben genannten

Voraussetzungen ein. Den Gesellschaftern obliegt die Ueberwachung

der Pührung der Geschäfte und die Vertretung nach aussen. Die ge-

nannte Geschäftssparte funktioniert ununterbrochen bis zum heuti-

gen Tage vollkommen klaglos.

Im April l942 wurde in der Hadega eine Warenabteilung einge-

richtet, zu deren Führung die Firma Robert Sötebeer, Hamburg-Stutt-

gart, vertraglich verpflichtet wurde und welche auch vertraglich

die volle Verantwortung, insbesondere auch in zivil-und strafrecht-

licher Hinsicht übernommen hatte. Pür die Warenabteilung wurde eine

gesonderte Buchhaltung eingerichtet und gesonderte interne Bilanz-

legung vorgesehen. Die Pirma Robert Sötebeer, deren Alleininhaberin

Frau Karoline Emma Hader, geborene Sötebeer ist, stellte für sich

als Vertreter und Geschäftsleiter für die Pührung dieser Waren-Ab-

teilung ihren Einzelprokuristen Hans Rolf Hader.

Da wir mit der Geschäftsführung des Genannten nicht einver-

stenden waren, kam es nach kurzer Zeit zu Differenzen, die uns

schliesslich im November l942 veranlassten, den Vertrag zu lösen
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und Hans Rolf Hader zu entfernen. Die Firma Robert Sötebeer über-

nahm die eingewirtschafteten finanziellen Verpflichtungen als

Selbstschuldnerin und löste dieselben durch Baranschaffung ab.

Daraufhin schlossen und liquidierten wir die Warenabteilung der

Hadega, sodass in der Firma nunmehr das Geschäft der Edelmetall

und Edelsteinschmuck-Verwertung betrieben wird.

Prag, am 6. Juli 1943.

Kreditanstalt der Deutschen,

e   eas

attuia



Der Leiter der Abteilung V 2

Prag, den 21. August 1943

V 2 a - 5556

LOEuD

Ce

bpai Rocaptot

inisterialrat Dr. G i e s

SUOEP

Eg. 26.WUS. 1943

im Ha u se .

Betrifft: Inserate im "Neuen Tag"; hier: Carl Krause, Zuckerwaren-

fabrik Aussig/Sudetengau.

Vorgang: Ihre Verfügung vom 27.7.1943 St.S. IV-M-116/43.

Der Präsident des Gauarbeitsamtes Sudetenland in Reichen-

berg wurde um Überprüfung des Betriebes und Mitteilung über die bei

der Firma Krause getroffenen Feststellungen gebeten. Eine Antwort

steht noch aus. Sobald diese vorliegt, werde ich abschliessend be-

richten.

In Vertretung:

Rinh



3t.S. IV M - 116 a/43.

Prag, den 21. August 1943.

1.) v e r m e r k :

H-Sturmbannführer Wolf hat den Aufgeber des Inserates er-

mitteln lassen. Der Vorgang wurde alsdann Ministerialdi-

rigenten Bertsch zur weiteren Bearbeitung zugeleitet.

2.) Z.d.A.



St.S. IV M - 116/43.

Prag, den 14. guli 1943.

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

I

4

4-Sturmbannführer Wolf.

a

In der Nummer 179 des "Neuen Tages" vom l.7.d.Js. ist

ein Inserat folgenden Inhalts enthalten: "Fabrik im

Sudetengau mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern und ca. l000

qm Arbeitsräumen, Dampf und Kraft vorhanden, sucht pas-

sende Beschäftigung." y-Obergruppenführer Prank möchte

festgestellt wissen, wer das Inserat aufgegeben hat. Für

die enteprechende weitere Veranlassung bin ich zu Dank

depanqtea

878e2

H-Obersturmbannfe urer,

2.) 1v. am 14.8.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedecoocgelegt am/.b.
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In deutschen Kreisen in Prag w Mährisch-Ostrau erregte

ein in der Tageszeitung "Der eue Tag" Nr. 179 vom 1.7.

43 veröffentlichtes Inserat folgenden Inhalts Aufsehen:

"Fabrik im Sudetengau mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern

und ca. 1000 qm Arbeitsräumen, Dampf und Kraft vorhan-

den, sucht passende Beschäftigung." Es wurden hierzu in

deutschen Geschäftskreisen Äußerungen laut, daß es eigen-

artig anmute, daß zu einer Zeit, wo selbst gut beschäf-

tigte Betriebe gesperrt werden, um Arbet*-kräfte und Pa-

brikräume für kriegswichtige Zwecke freizumachen, eine

Fabrik mit 40 Gefolgschaftsmitgliedern "nd großen, gut

eingerichteten Arbeitsräumen durch Inserieren eine pas-

sende Beschäftigung sucht.



St.S. IV M - 118/43.

Prag, den 16. Juli 1943.

G

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Oberstleutnant Becker.

Am 14.7.d.Js. sprach an Amtsstelle ein Industrieberater

namens Freiherr v. Seebach vor und erkundigte sich, ob

er l-Oberst-Gruppenführer und Generaloberst Daluege

sprechen könne. Er ei ein guter Bekannter von Oberst-

Gruppenführer Dalue e aus der Kampfzeit. Ich habe v. Ses-

bach mitgeteilt, Ob rst-Gruppenführer Daluege sei der-

zeit auf Urlaub. Dareufhin bat v. Seebach, herzliche

Grüße an Oberst-Gruppenführer Daluege zu übermitteln.

Bei den von v. Seebech im Protektorat zu erledigenden

geschäftlichen Angelegenheiten handelt es sich um die

Erfassung der aus der hies. Bierproduktion anfallenden

Hefe zu Gunsten der Ernihrung des Reiches. Da v. Seebach

wegen dießér Frage bereits Verhandlungen mit dem zustän-

digen Sachbearbeiter im Amte des Reicheprotektors einge-

leitet hatte, war iisoweit nichts zu veranlassen.

Ich wäre dankbar, wenn Sie Oberet-Gruppenführer Daluege

über den Besuch von v. Seebach berichten würden.

Die Visitenkarte von v. Seebach ist angeschlossen.

1.

Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.



10
Der Hauptabteilungsleiter V
Prag, den 12. Juli 1943
 N.1465/43 -
Büro I 
I o
130.1
E.
13. JULI 1943
41
Herrn
S t a a t s s e l r e t a r
:
-
Betrifft:Landwirtschaftliche Bank für Böhmen und Mähren.
Bei der Besprechung bei Herrn Staatssekretür
Dr. Landfried am 9.Juli ds.Js. wurde auch die Frage der Grün=
dung einer "Landwirtschaftlichen Bank für Böhmen und Mähren"
in Frag berührt. Reichswirtschafteminister Punk hat gegen
diesen Plan durch ein Schreiben an den Herrn stv. Reichspro=
tektor Einsprueh erhoben. Das Reichewirtschafteministerium
beabsichtigt, diese Frage bei einer grundsätzlichen Auseprache
zwischen Reichswirtsohaftsminister Funk und Staatssekretär
Backe über die Abgrenzung des landwirtschaftlichen Kreditwe=
sens zur Erörterung zu brihgen. Jeh habe erklärt, dass wir
bereit seien, mit den Arbeiten ftir die Gründung der Landwirt=
schaftlichen Bank mit Rücksicht auf die beabsichtigte Chef=
besprechung bis zum l.Augutt l943 zuduwarten. Wenn allerdings
U
diese Besprechung bis zum .August l943 nicht stattgefunden
0
häbe, müseten wir uns Handlungsfreiheit vorbehalten. Herr
Staatssekretär Dr. Landfried erklärte, dass er dafür durchaus
DUeM
Verständnie habe und von meiner Erklärung ohne Einwendungen
Kenntnis nehme.
pang
6
2
0
V
LE
2
11. AUG. 1943
P6 8 44
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